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Nati onale Akademie der Wissenschaft en Leopoldina
Jägerberg 1
06108 Halle (Saale)

Prof. Dr. Ferdi Schüth ML, Mülheim a. d. Ruhr

Unser zukünftiges Energie-
system: Herausforderungen
an die Wissenschaft

Verleihung des Carl Friedrich von Weizsäcker-Preises 2014 – 
Wissenschaft spreis des Sti ft erverbandes im Rahmen der 
Leopoldina-Weihnachtsvorlesung 

Im Rahmen der Veranstaltung ehrt die Leopoldina
ihr Mitglied Prof. Dr. Paul J. Crutzen durch die Verleihung
der Ehrenmitgliedschaft .

Die Leopoldina wurde 1652 gegründet und versammelt mit 
etwa 1500 Mitgliedern hervorragende Wissenschaft lerinnen 
und Wissenschaft ler aus rund 30 Ländern. Sie ist der freien 
Wissenschaft  zum Wohle der Menschen und der Gestaltung 
der Zukunft  verpfl ichtet. Als Nati onale Akademie Deutschlands 
vertritt  die Leopoldina die deutsche Wissenschaft  in internati -
onalen Gremien und nimmt zu wissenschaft lichen Grundlagen 
politi scher und gesellschaft licher Fragen unabhängig Stellung. 
Hierzu erarbeitet sie unabhängige Experti sen von nati onaler 
und internati onaler Bedeutung. Die Leopoldina fördert die wis-
senschaft liche und öff entliche Diskussion, sie unterstützt wis-
senschaft lichen Nachwuchs, verleiht Auszeichnungen, führt 
Forschungsprojekte durch und setzt sich für die Wahrung der 
Menschenrechte verfolgter Wissenschaft ler ein.

Kontakt
Peggy Glasowski
Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina – 
Nati onale Akademie der Wissenschaft en
Tel.: +49 (0)345 472 39 - 912 | Fax: +49 (0)345 472 39 - 919
E-Mail: peggy.glasowski@leopoldina.org
www.leopoldina.org

Der Carl Friedrich von 
Weizsäcker-Preis

Mit dem Carl Friedrich von Weizsäcker-Preis ehren der 
Sti ft erverband für die Deutsche Wissenschaft  und die 
Leopoldina Wissenschaft ler oder Forscherteams, die einen 
Beitrag zur wissenschaft lichen Bearbeitung gesellschaft lich 
wichti ger Problembereiche geleistet haben. Der Preis ist 
mit 50.000 Euro doti ert und wurde erstmals im Jahr 2009 
aus Mitt eln des Sti ft erverbandes vergeben.

Im Jahr 2014 geht der Preis an das Leopoldina-Mitglied 
Prof. Ferdi Schüth. Er leitet als Direktor am Max-Planck-In-
sti tut für Kohlenforschung die Abteilung für heterogene 
Katalyse und erhält den Preis für seine herausragenden 
Arbeiten auf dem Gebiet der Energieforschung.

Die Leopoldina-
Ehrenmitgliedschaft

Die höchste Auszeichnung der Akademie ist die Leopoldina-
Ehrenmitgliedschaft  für Mitglieder, die sich in besonderem 
Maße als Wissenschaft ler und für die Akademie verdient 
gemacht haben. Neben anderen erhielten die Physiker Max 
Planck (1941) und Werner Heisenberg (1967) die Auszeich-
nung. Im Jahr 2011 wurde dem Leopoldina-Altpräsidenten 
Volker ter Meulen die Ehrenmitgliedschaft  für seinen Ein-
satz zur Ernennung der Leopoldina zur Nati onalen Akade-
mie der Wissenschaft en verliehen.

Im Jahr 2014 geht die Auszeichnung an das Leopoldina-
Mitglied Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Paul J. Crutzen für sein 
herausragendes wissenschaft liches Lebenswerk und seine 
Verdienste um das Wohl der Akademie.
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Programm

Dienstag, 16. Dezember 2014

17.00 Uhr

Musikalische Eröff nung

Begrüßung
Prof. Dr. Jörg Hacker ML, Präsident der Leopoldina

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft  an
Prof. Dr. Paul J. Crutzen ML, Mainz
durch den Leopoldina-Präsidenten

Dankesworte
Prof. Dr. Paul J. Crutzen ML

Grußworte
Prof. Dr. Andreas Barner, Präsident des Sti ft erverbandes für 
die Deutsche Wissenschaft 

Verleihung des Carl Friedrich von Weizsäcker-Preises an
Prof. Dr. Ferdi Schüth ML, Mülheim a. d. Ruhr
Laudati o: Prof. Dr. Sigmar Witti  g ML, Mitglied des
Leopoldina-Präsidiums

Vortrag des Preisträgers „Unser zukünft iges Energiesystem: 
Herausforderungen an die Wissenschaft “
Prof. Dr. Ferdi Schüth ML

Musikalischer Ausklang

Empfang

Bitt e melden Sie sich bis zum 10. Dezember 2014
für die Veranstaltung an unter:
www.leopoldina.org/weihnachtsvorlesung_2014 ML – Mitglied der Leopoldina

Ferdi Schüth, Mülheim a. d. Ruhr
Direktor am Max-Planck-Insti tut für Koh-
lenforschung seit 1998 und Vizepräsident 
der Max-Planck-Gesellschaft  seit 2014, 
Mitglied der Leopoldina seit 2008

Das deutsche Energiesystem – insbesondere das Elektrizitäts-
system – durchläuft  einen ti efgreifenden Umstrukturierungs-
prozess: Steti g verfügbare, fossile Bereitstellungsstrukturen 
für elektrische Energie werden durch fl uktuierende erneuer-
bare Energien ersetzt, aus unidirekti onalen Netzen, in denen 
die Energie von zentralen Kraft werken an Verbraucher verteilt 
wurde, werden bidirekti onale Netze, in die auch dezentral 
eingespeist wird. Gleichzeiti g müssen in den Bereichen Mobi-
lität und Wärme umfassende Änderungen eintreten, um die 
ehrgeizigen Klimaschutzziele zu erreichen. 

Bei dieser Umstrukturierung sind zahlreiche Probleme zu lösen, 
wobei die Wissenschaft  entscheidende Beiträge leisten kann 
und muss. Kosten für Bereitstellungstechnologien müssen 
gesenkt werden, wozu vielfach noch neue wissenschaft liche 
Ansätze erforderlich sind. Flexibilisierungsopti onen sind von 
größter Bedeutung, wobei besonders Speicher und die Flexibili-
sierung energieintensiver Industrieprozesse zu erforschen sind. 
Leistungsfähige und kostengünsti ge Batt eriespeicher werden 
entscheidend sein, wenn sich Elektroautos durchsetzen sollen. 
Neben naturwissenschaft licher und technologischer Forschung 
sind aber auch soziale Innovati onen erforderlich, da der Erfolg 
der Energiewende nicht nur von technologischen Fortschritt en 
abhängt, sondern wesentlich von der Umsetzung. Hier gilt es, 
zahlreiche ökonomische, juristi sche, soziologische und psycho-
logische Fragen zu klären. Letztlich sind alle Wissenschaft s-
gebiete gefragt, wenn es um eine so große Aufgabe wie die 
Umstrukturierung des Energiesystems geht – und nicht zuletzt: 
das System muss als solches erkannt und verstanden werden.

Paul J. Crutzen, Mainz
Nobelpreis für Chemie (1995),
Mitglied der Leopoldina seit 1992

Paul J. Crutzen (geb. 1933) wurde 1980 als Nachfolger 
von Christi an Junge Direktor der Abteilung Chemie der 
Atmosphäre am Max-Planck-Insti tut für Chemie in Mainz. 
Mithilfe von Laborversuchen erforschte Paul Crutzens 
Abteilung die Absorpti on von Ultraviolett - und Infrarot-
strahlung durch atmosphärische Spurenstoff e sowie die 
Geschwindigkeit mit der Stoff e in der Atmosphäre reagie-
ren. Des Weiteren simulierten sie im Labor Prozesse, die 
an stratosphärischen Parti keln ablaufen, um so die Entste-
hung des arkti schen und antarkti schen Ozonloches besser 
verstehen zu können. Die Abteilung sammelte weltweit 
Luft proben, um die darin enthaltenen Spurenstoff e zu 
analysieren. Anschließend fl ossen die daraus gewonnenen 
Daten in mathemati sche Modelle ein, die wiederum zur 
Beschreibung meteorologischer, klimati scher und chemi-
scher Vorgänge entwickelt worden waren. Mit ihrer Hilfe 
wurden beispielsweise die möglichen klimati schen Folgen 
eines nuklearen Krieges oder der Einfl uss der menschli-
chen Akti vitäten auf Ozon und Klima abgeschätzt. 1995 
erhielt Paul Crutzen zusammen mit Mario J. Molina und 
Frank S. Rowland den Nobelpreis für Chemie. Paul Crutzen 
trat 2000 in den Ruhestand.

Leopoldina-Weihnachts vorlesung 
des Preisträgers

Verleihung der
Leopoldina-Ehrenmitgliedschaft 
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